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Thermo-Timer
Temperatur- und/oder zeitgesteuertes Schalten ermoglicht dieser Mikroprozessor-

Leistungsschalter im attraktiven Stecker-Steckdosen-Gehä use

Aligemeines

Modcrnste M ikrocicktronik ermoglicht
die Unterbringung eines so komplexen und
dabei doch leicht zu bedienenden Schalt-
computers in cinem kompakten Stecker-
eehüuse mit integrierter Schutzkontakt-
Steckdose. Bel minimalen Abmessungen
bietet der Thermo-Timer eine hohe
Strombelastung von 16 A. Mit der betref-
fenden Schaitleistung von 3500 VA kann
der Thermo-Timer somit nicht nur Lam-
pen und Kleingeräte, sondern auch lei-
stungsfiihige Elektroheizungen schalten.

Der hohe Bedienungskomfort wird durch
den Einsatzeines Prozessorserreicht. Ober
lünf Bedientasten lassen sich drei ver-
schiedene Modi (Betriebsarten) auswäh-
len:
24 Stunden-Schaltuhrfunktion:

Es stehen 3 Timerpaare (3 Einschalt-
und 3 Ausschaltzeiten) mit unabhangi-
gem Schaltverhalten zur Verfugung, bei
taglicher Wiederholung.

Thermostat:
Jede Temperatur zwischen 0 und 40°C
kann mit einer Auflosung von 0,1°C
gemessen und (lie Schaltfunktion mit
I °C-Schritten vorgewiihlt werden (Em-

schalten unterhaib der programmierten
Temperatur).

Timer mit Thermostatregelung:
Dieser wohl interessanteste Modus ver-
knUpft die beiden Funktionen I und 2,
d. Ii. in drei verschiedenen Zeitbereichen
können 3 zugehörige (auch verschiede-
ne) Temperaturschaltschwellen pro-
grammiert werden.
Durch these drei Betriebsarten läBt sich

der Thermo-Timer für die vielfaltigsten
Steuerungen im Haushalt, Heim- und
Hobby-Bereich einsetzen. Er kann sowohi
morgens das Einschalten der Kaffeema-
schine quarzgenau erledigen, als auch die
Steuerung ihrer Aquarienbeleuchtung
kontroltieren. Oder Sie realisieren mit ihm
eine Rolladensteuerung. Aber damit sind
seine Fahigkeiten langst noch nicht er-
schopft.

Im zweiten Modus arbeitet er ,,nur" als
Thermostat. Im Bereich von 0 his 40°C sorgt
der Thermo-Timer für eine konstante Zim-
merteniperatur. Sie programmieren ihn
aufeinen bestimmten Temperaturwert und
er halt diesen, zusammen mit der ange-
schiossenen E-Heizung, konstant, d. h.
unterhalb der vorgewhhlten Temperatur ist
die Schuko-Steckdose des Thermo-Timers
eingeschaltet. Die geringe 1-lysterese von

0,5 ist vorgesehen, damit die Regelung
stabil arbeitet und das Relais nichi anfangt
zu flattern.

In scinem dritten Modus läuft das Geriit
erst zu seiner Höchstform auf. Flier werden
die ersten beiden Modi miteinander ver-
knUpft. Jedem der drei Timerpaare laI3t
sich dabei eine andere Temperatur zuord-
nen. So kann z. B. die Heizung morgens in
der Zeit von 6.00 Uhr his 8.00 Uhr laufen,
wenn die Temperatur z. B. unterhalb von
20°C liegt. 1st die Morgentemperatur aber
hoher, bleibt die Heizung ausgeschaltet.
Für den Rest des Tages stehen Ihnen noch
zwei weitere Zeitintervalle mit anderen
Temperaturen zur Verfbgung.

Als Besonderheit kann manuell jedcs
Intervall einieln aktiviert bzw. desaktiviert
werden. Dabei bleiben die eingestelltcn
Daten erhalten. Am Wochenende ist der
Thermo-Timer somit schnell auf ein an-
deres Interval] oder eine andere Tempera-
tur umgestellt.

Die im Gerät integrierte Schuko-Steck-
dose ist dabei eingeschaltet, wenn innerhaib
des gewählten Zeitbereiches die einprogram-
mierte Temperatur unterschritten wird.

Bevor wir auf die technischen Einzel-
heiten und den Aufbau des Gerätes einge-
hen, wollen wir zunächst (lie Bedienung
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und die Funktion des Thermo-Timers kurz
cii Liute rn

Bedienung und Funktion

Ober nur 5 Tasten unterhaib des LC-
Displays lassen sich alle Funktionen des
Thermo-Timers kinderleicht programmie-
ren, zumal für jede FLinktion in gut struk-
turierler Form eine Taheile als Program-
iii iervorlage zur Verfugung stcht.

Das [ihersichiliche LC-Display fhhrt Sic
Scliritt für Schritt durcii (lie Bcnutzerehe-
ncn. Normalerweise zeigt das Display
qLiarzgenau die gerade aktuelle Uhrzeit an.
Ein kurzer Druck auf die ,mode'-Taste
genUgt, und aufdem Display erschcii-tt die
aktLielle Temperatur.

Der Temperaturfuhler kann dabei cut-
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weder direkt am GehLiuse plaiiert werden
oder aber auch in ciniger Entfernung, da
tier Sensor mit ciner Ca. I m langcn Zn-
leitung versehen ist. Komfortabel ist in
diesein Zusammenhang das auf der Gerä-
teunterseite plazierte Kabelfach mit Ab-
deckung. in weichem die Uherschussige
Zuleitung untergebracht werden kann.

Ober Sonderzeichcn im LC-Display
werden Sic Uber den Zustand des einge-
hauten Relais informiert bzw. in welcheni
Betriebsmodus sich der Thernin-Ti mer
gerade befindet. Blinkt ciii Sonderzcichen,
w ird stets cine Prograrnmicrei ngahc vorn
Benuizer erwartet.

Bei erstmaiigem Gebrauch müssen alie
Funklionen des Thermo-Tirners em-
schliei3lich der Uhrzeit neu programmiert
werden. Durch die cingebaute Batterie IiiBt
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sich tier Timer hequem am Schreihtisch
programmicren, auch wenn er sich nicht in
tier Steckdosc hefintict. Ebenso sor-t the
Batterie für einen Datenerhalt und für das
WeiterlaLifen tier integrierten Quarzuhr,
selbst bei lLtngerem Stromausfall.

Eine gelbe Glimmiampe auf (icr Geräte-
frontseite weist darauf hill, wenu die inte-
grierte Schuko-Steckdose eingeschaltet ist.

Aufgrunti tier vielfilitigen Betrichs- unti
Funklionsmdglichkciten ties Thermo-Ti-
mers mdchten wir an dieser Sidle auf the
sehr ausführl ich gehaltene Bedienungsan-
leitung verweisen, die jedem Bausatz Lind
jedeni Fertiggerat beiliegt. Da die interes-
sante Technik dieses Gerätes für einen
Elektroniker im Vordergrund steht. wollen
wir uns aLich im vorliegenden Artikel darauf
konzen tn e re ii.

Achtung!
Auch hei ausgeschalteterSteckdose kann

ciii POI Spannung führen, da fiber this cm-
gehaute Relais von den heiden Polen nur
einer unterhrochen wind.

Zur Schaltung

In Ahbildung I ist die Schaltung des
Thermo-Timers dargesteilt. Sic gliedert
sicli in zwei Haupt-Bereiche: den Stcuer-
Lmd den Leistungsteil. Auch im Geriit selbsi
sind heitie au l ' zwei gdtnenntcn Platinen
Liniengebrachi.

Der Steuerteil
Herzstück des Steuerteils ist das IC I des

Typs 5052. In diesem kundenspczifisclien
Mikroprozessor ist das komplettc Pro-
gramni für sämtliche Funktionen des Ge-
rules implementient. Die Taktfrequenz wind
quarzgenau mit Hilfe ties integnierten Os-
zillators sowie Q lund C 4 crzeLigt. Durch
den Kontlensator-Tnimmer C 4 ILiI3t sich
die Quarzfrequenz geringfügig ziehen, SO

daIs chic optinialc Ganggcnauigkeii den
Uhr sichergestelli ist. Beini Fentiggeriit ist
C 4 selbstverständlich im Wenk bereits
c ingestel It.

Nehen der kompietten Ablaufsteuerung
übernimmt der zentrale Miknoprozessor
auch die komplette Ansteuerung des LC-
Displays.

Als Besondcrheit besitzt den Prozessor
einen integnierten A/D-Wandler. (lessen
Eingiinge zLlndincklen Temperaturniessung
dienen. Den Tcmperaiunfühlen TS I wind
tlirekt an die hetreffentlen Mel3eingänge
Pin I und Pill des IC I angeschlossen. In
eineni Arbeiishereich von 0 his 40°C er-
folgt the Messung mit ciner Auflosung von
0,1 °C. Für den vorliegenden Einsatzfall ist
dicscr Bereich rnehr als ausreichend, da
nur in tliesem Bereich im allgcmeinen cine
Temperaturregelung auch sinnvoll ist. Zur
Prognainmicrung ties Mikroprozessons
tiienen 5 Taster, die chic vcngleichsweisc
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komfortable Einstellung der gewUnschten
Werte erlauberi. Die Schaitbefehle gibt der
ProLessor Ober den SMD-Transistor T 2
sowie einen Vorwiderstand an den Opto-
koppler im Leistun gsteil weiter. Beim TLP
638 handelt es sich urn einen besonders
hochwertigen Optokoppler, der zudem mit
einem sehr geringen Steuerstrom aus-
kornmt. Dies ist wichtig, urn die eingebau-
te 1,5 V-Batterie sowenig als moglich zu
belasten.

Die Beschaltung des Mikroprozessors
umt'ai3t nur wenige Bauteile, weiche his
auf das Potentiometer in SMD-Technik
ausgefuhrt sind. Nur SC) paBt die Platine
Uberhaupt in (las kleine GehLtuse.

Der gesamte Steuerteil wird durch die
bereits erwhhnte 1,5 V-Micro-Zelle ver-
sorgt. 1st das Relais und darnit auch der
Optokoppler desaktivert, betragt die
Strornaufnahrne nur wenige Microampere
und Steigt im Schaitbetrieb etwas an. Die
typische Lebensdauer der Batterie beträgt
ca. I Jahr, wobei auch lange Netzausfall-
zeiten [iherbrUckbar sind, d. h. die einge-
speicherten Werte bleihen erhalten.

Der Leistungsteil
Die Schaltung dieser kleirien Platine ist

in konventioneller Technik aufgebaut.
Neben dem Relais und dem Optokoppler
findet auf der Platine auch noch das Netztei I
Platz. Da für einen Netztrafo absolut kein
Raum in dem Gehhuse vorhanden ist, wird
cler Thermo-Timer Ober den Vorwiderstand
und den Kondensator C I direkt mit der
230V-Netzspannung verbunden. Der Wi-
cierstand R 2 sorgt bei Entfernen des Gerh-
tes aus der Steckdose für eine schnelle
Entladung des Kondensators C 1.

Die Z-Diode Z 1 begrerizt die positive
Spannung auf 51 V und schlieSt gieichzei-
tig die negative Halbwelle kurz. Ober D 2
gelangt die positive Spannung auf den
Ladekondensator C 2. Der Transistor T 1
ist irn Normalfall durch den Widerstand
R 3 gesperrt. Steuert der Prozessor Ober
den SMD-Transistor jedoch die LED irn
Optokoppler Opto I an, so wird der interne
Fototransistor niederohmig und schaltet da-
mit den nachfolgenden TransistorT I durch.

Das Relais RL I 7ieht an und schaltet die
Netzspannung auf den Ausgang. Die
Glimrnlarnpe zeigt durch ihr Aufleuchten
das Vorhandensein der Netzspannung an.

Da das Relais nur einpolig arbeitet, kann
auch am ausgeschalteten Thermo-Timer
noch Netzspannung anliegen!

Zum Nachbau

Trotz (icr kopmplexen Funktionen, die
der Thermo-Timer bietet, gestaltet sich der
Nachbau recht einfach. Die Prozessorpla-
tine einschlielllich Display und ahgcgli-
chenem TcmperaiurfOhler wird als hetriebs-

fertiges Modul gel iefert, da hier em Eigen-
bau Ieicht etwas problematisch sein kann.

Anders verhhlt es sich beim Aufbau der
Leistungssteuerung und natUrlich dem
kompletten Zusammcnbau des Thermo-
Timers.

Setzen Sic zunächst die niedrigen Bau-
elemente auf die kleine Leiterplatte. An-
schlieilend folgen der grofle Kondensator
sowie das Relais.

An die Anschltisse I und 2 des Opto-
kopplers werden 2 dünne Driihic angelötet.
Diese führcn zum SMD-Transistor aufder
Modulplatine. Das ist auch gleichzeitig (lie
einzigc Verbindung, die zwischen den
beiden Platinen besteht und bestehen darf.

Vorn Relais führcn zwei kurze, flexible
isolierte Leitungen mit einem Querschnitt
von mindestens 1,5 mm 2 zu der Stecker-
kombination. Hieruber flieBen spiter irn
Betrieb his zu 16 A. Die Leiterbahncn
unter dem Relais sind deshalb unbedingt
reichlich zu verzinncn.

Die Glimmlampe zur Einschaltkon-
trollanzeige wird zusammen mit dciii Vor-
widerstand freitragend in HOhe der klcinen
Kunststofflinse in der Frontplatte montiert.
Isolieren Sic die freien AnschlUsse und den
Vorwiderstand iii it Schrumpfsch lauch.

Da die Elektronik des Thermo-Timers

I Stückliste: Thermo-Timer

Widerstände
470Q/0.5W ................................. R I
2,9kQ .......................................... R5
200kQ ......................................... R4
1M .................................... R 2, R 3

Kondensatoren
330nF .......................................... CI
101.tF/63V ................................... C 2

Haibleiter
TLP638 (M008030) ................. IC 1

BC546C ...................................... T 1
1N4004 ....................................... D2
1N4148 ....................................... Dl
BZY97C5I .................................. ZI

Sonstiges
Relais, I x em, 48V.
stehend ..................................... RL I
I Glimmlarnpc
1 Uhrcnmodui, komplett mit
LCD-Anzeige und Melifühler
1 Gehäuse, kornplett mit Stecker-
Steckdoseneinhcit, Battcriefachdeckel
und Tastknopfen
15cm flexible Leitung, 1,5mm2
6cm flexible Leitung. 0,5mm2
12cm starre Leitung, 0,1mm2
I Platine Nr. 1280
10cm Schrumpfschlauch

nichi vom Netz getrcnnt ist, dart das Genii
ersi in Betrieb genornmen werden, wcnn es
in das dafur vorgesehene Gehduse berüh-
rungssichcr cirigebaut worden ist. Schiehen
Sic daLLI erst die Modulplatine mit (1cm
Display in die oberen Ft hrungsschienen.
Dann passen Sic die Stec kerkombination
mit (Icr Leisiungselcktronik cm. liii Ge-
hhuse ist wenig RaLim, dcshalb dt'rfcn die
Verhindungsleitungen nichi zu lang aus-
gcfUhrt wcrdcn. Gcgcbcncnfal Is rnüsscn
Sic (liesc noch cinrnal ciwas kürzcn.

In (lie Froniplatte wet-den nun (lie S Ta-
ster cingelegi und das komplettc lJnterteil
daraufgesctti. Die beiden Tcilc rasten leichi
gegeneinander em. Mit ciner Schraube
schaffcn Sic eine sichere Verhindung der
beiden Gchhuseteilc.

Nach Einsctzen (Icr Batterie steht dern
Einsatz dieser kornthrtablen Temperatur-
Zeitschaliuhr nichts rnchr im Wege.

A chtu ng:
Da der Thermo-Tirner direkt mit der

lcbcnsgefiihrlichen 230V-Netzwechsel-
spannung arbeitci und diese auch frei im
Gerdi geführt wird, dUrfcn Aufhau und In-
betniebnahme nur von Prohs ausgeführt wet--
den, die autgrund ihrer Ausbildung mit den
einschliigigcn Sicherheits- und VDE-Bc-
stimrnuru.zcn hinreichend vcrtraut Sind.

]&NN!

Ansicht des betriebsfertigen Prozes-
sor-Moduls mit LC-Display

Ansicht der fertig bestückten Platine
des Leistungsteils

Bestuckungsplan der Platine des
Leistungsteils zum Thermo-Timer
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